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PFLANZEN FÜR DEN KLIMAWANDEL · DEN GARTENBODEN VERSTEHEN

Wir müssen nicht lange drum herumreden: Der Klimawandel ist da. Vier heiße und viel 

zu trockene Sommer in fünf Jahren sprechen eine deutliche Sprache! Dem  müssen 

sich auch alle Menschen mit einem Garten stellen: Wie umgehen mit den Extremen, 

mit Trockenheit und Hitze auf der einen und immer mehr Starkregen er eignissen und 

Stürmen auf der anderen Seite? Auf diese  Fragen gibt es garten gestalterische Ant-

worten, und bei aller berechtigten Besorgnis angesichts der  klimatischen Entwick-

lungen auch durchaus  Positives: Gärtnern ist ein aktiver Beitrag zum Klima- und 

Artenschutz, und jeder Mensch mit einem eigenen Garten kann etwas bewirken.

Der Garten und das Klima

Ihr 

 Christian Bahl

Mein Garten. Mein Zuhause.®



Klimazone 
Garten
JEDER GARTEN HAT EIN EIGENES 
KLEIN- ODER MIKROKLIMA, DAS 
SICH AUF VIELFÄLTIGE WEISE PO-
SITIV BEEINFLUSSEN UND DAMIT  
DEN GARTEN AUCH BEI GROSSER 
HITZE ZU EINEM ANGENEHMEN 
LEBENS- UND AUFENTHALTSORT 
WERDEN LÄSST.

Klima muss man nicht immer gleich global 

betrachten. Auch das Klima in der unmittel-

baren Umgebung hat maßgeblichen Einfl uss 

auf das eigene Wohlbefi nden, und anders 

als das Weltklima lässt sich dieses Mikro-

klima von jedem Einzelnen beeinfl ussen. 

 Gerade beim Garten, der ja als Entspan-

nungsort eine möglichst hohe Aufenthalts-

qualität bieten soll, lohnt es, die verschiede-

nen Stellschrauben in den Blick zu nehmen, 

über die sich das Mikroklima verbessern 

 lässt. Grob lautet die Faustregel: so wenig 

Stein und so viel Pfl anze wie möglich in den 

Garten bringen. Das sorgt für eine natür liche 

Kühlung der Luft, verhindert, dass sich der 

Garten zu sehr aufheizt und sich die Hitze 

dort staut.

 Pfl anzen 
für den Klimawandel
DER KLIMAWANDEL HAT AUCH EINFLUSS AUF DIE GESTALTUNG VON 
GÄRTEN. DIE GÄRTEN DER ZUKUNFT WERDEN ANDERS UND KÖN-
NEN WEITERHIN HOCH ATTRAKTIVE WOHLFÜHLORTE SEIN, WENN SIE 
FACHKUNDIG ANGELEGT SIND.

 Trotz des unbestreitbaren Klimawandels 

können Gärten auch in Zukunft sattgrün, vital 

und abwechslungsreich aussehen – und das 

ganz ohne den verschwenderischen Einsatz 

von Wasser. Das gelingt unter anderem mit 

einer durchdachten Pfl anzenauswahl. Wer 

zu Stauden und Gehölzen greift, die mit län-

gerer Trockenheit und großer Hitze zurecht-

kommen, kann sich auch weiterhin an sei-

nem Garten erfreuen. Glück licherweise hält 

die Natur eine ganze Reihe solcher  Arten 

bereit. Beispiele gefällig?

1. Echinacea purpurea Der Purpur sonnenhut, auch Roter Scheinsonnen hut 
oder Igelkopf, stammt ursprünglich aus der nordamerik anischen Prärie, liebt voll-
sonnige Standorte und ist ein Insektenmagnet. | 2. Sedum Die Fetthenne spei-
chert in ihren fl eischigen Blättern Wasser. Sie bevorzugt sonnige Standorte, blüht 
je nach  Sorte ab Juli und bis in den Oktober hinein. Das Farbspektrum der Blüten 
reicht von Weiß über Gelb und Rosa bis Hellrot. | 3. Eryngium x zabelii ’Big Blue’ Die 
Edeldistel oder Mannstreu wirkt mit ihren stacheligen Blättern und den walzenförmigen 
Blüten wie eine Skulptur im Beet. Sie gedeiht am besten in mit Schotter oder Sand aufgelo-
ckerten trockenen Böden. | 4. Pyrus salicifolia Die Weidenblättrige Birne erinnert mit ihren länglichen, silbrig behaar-
ten Blättern und den leicht überhängenden Trieben an einen Olivenbaum und sorgt für Mittelmeerfl air in heimischen 
Gärten. Mit einer Wuchshöhe von maximal vier Metern passt sie auch in kleinere Gärten. | 5. Parrotia persica Der 
Eisenholzbaum wächst recht langsam zu einem bis zu zwölf Meter hohen Großstrauch oder mehrstämmigen Baum 
heran. Seine große Zeit hat er im Herbst, wenn sich seine dunkelgrünen Blätter erst orange, dann bordeauxrot und 
schließlich gelb verfärben. | 6. Ostrya carpinifolia Die Hopfenbuche gilt wegen ihrer Trocken heitsresistenz als einer 
der Stadt- und Parkbäume der Zukunft. Sie wird bis zu 15 Meter hoch und ist bis zu minus 25 Grad Celsius frosthart. 
Ihren Namen verdankt sie ihren an Hopfenblüten erinnernden zunächst weißen, später dann braunen Fruchtständen.
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Ihr Gärtner 
von Eden ist der 

passende Partner 
für Ihr nachhaltiges 

Gartenprojekt. 

DER GARTEN UND DAS KLIMA



Danke, 
Pfl anzen-
fans!
ES IST AN DER ZEIT, ALLEN 
MENSCHEN MIT GÄRTEN EIN-
MAL EIN LAUTES „DANKE-
SCHÖN“ ZUZURUFEN! SIE ALLE 
TUN ETWAS GEGEN DEN KLI-
MAWANDEL, MIT JEDER EIN-
ZELNEN PFLANZE. WEITER SO!

Messungen haben es gezeigt: In einem 

Meter Höhe liegt die Lufttemperatur über 

einer bepfl anzten Fläche mehrere Grad 

unter der über einem Stein belag. Beete 

schneiden dabei sogar noch besser ab 

als Rasen. Braucht es weitere Argumente 

gegen die Verschotterung von Gartenfl ä-

chen?

WENN ES HEISS WIRD, SUCHEN 
WIR INSTINKTIV NACH EINEM 
SCHATTIGEN PLÄTZCHEN. IM GAR-
TEN IST DAS OFT UNTER EINEM 
SONNENSCHIRM. DOCH NOCH 
VIEL ANGENEHMER IST ES UNTER 
EINEM PFLANZLICHEN SCHATTEN-
SPENDER. WARUM EIGENTLICH?

Es gibt gleich mehrere Gründe, warum natür-

licher Schatten so schön ist: Gerade bei grö-

ßeren Bäumen ist die Krone so hoch, dass 

sie die Sonne gewissermaßen über mehrere 

Ebenen vom Boden fernhält. Sie knallt also, 

anders als beim Sonnenschirm oder -segel, 

nicht direkt auf den Sitzplatz und wird einfach 

ausgesperrt. Vielmehr lenkt die Baumkrone 

die Sonnenstrahlen schon in mehreren Me-

tern Höhe ab, hält sie also gut auf Abstand. 

Außerdem sind Pfl anzen wie kleine Klima-

anlagen. Über ihre Blätter verdunsten sie 

ständig Wasser. Das kühlt die Luft in ihrer 

unmittel baren Umgebung, und bei einem 

aus gewachsenen Laubbaum kommen schnell 

ein paar Hunderttausend dieser Mini-

klimaanlagen zusammen. Kein Wunder also, 

dass es in seinem Schatten so behaglich ist.

Wer in seinem Garten keinen Platz für einen 

Großbaum hat, muss dennoch nicht auf na-

türlichen Schatten verzichten: Eine mit Blaure-

gen, Clematis oder anderen Rankpfl anzen be-

wachsene Pergola passt auch in einen kleinen 

Garten und hat einen ähnlichen Effekt – und 

ganz nebenbei blühen die meisten Rankge-

wächse auch noch schön.

Angenehm 
schattig

Für Insekten pfl anzen
NATÜRLICH SOLLTEN GÄRTEN IHREN BESITZERN GEFALLEN. WICHTIG 
IST AUSSERDEM, BEI IHRER PLANUNG DIE BEDÜRFNISSE VON INSEK-
TEN ZU BERÜCKSICHTIGEN.

Wenn Gärten voller Blüte stehen – meist ist 

das Ende Mai, Anfang Juni der Fall –, summt 

und brummt es überall in den Beeten. In-

sekten aller Art können jetzt aus dem Vollen 

schöpfen. Wer eine insektenfreundliche 

Pfl anzplanung im Sinn hat, sollte  daran den-

ken, dass die ersten Bestäuber sich schon 

Ende Februar/Anfang März auf den Weg 

machen. Sie brauchen zum eigenen Über-

leben und für ihren Nachwuchs jetzt schon 

Nahrung. Deshalb gehören in eine Pfl anzung 

unbedingt auch früh blühende Arten. 



Kleines Wasser, 
große Wirkung
WASSER IM GARTEN IST WICHTIG – UND DAS NICHT NUR FÜR DIE 
PFLANZEN. WASSERBECKEN UND WASSERSPIELE SIND GUT FÜR 
DIE TIERWELT – UND SETZEN AUCH GESTALTERISCH AKZENTE.

Schönheit und Sinnhaftigkeit können Hand in Hand gehen. Das gilt zum Beispiel, wenn 

man sich ein kleines Wasserelement in den Garten holt. Unter gestalterischen Ge-

sichtspunkten sollte man dieses so auswählen, dass es in Form, Größe und mit seinem 

Material harmonisch ins Gartenbild passt. Dann kann es leicht zum Hingucker werden 

und mit seinem sanften Plätschern eine beruhigende Atmosphäre zaubern. Gleichzeitig 

ist so ein Wasserspiel oder auch ein fl aches Wasserbecken auch ganz praktisch wohl-

tuend: Das Wasser kühlt die Luft durch Verdunstung. Außerdem können Vögel und 

auch Insekten hier trinken. Wasserspiele im Garten sind also eine Wohltat für Mensch 

und Tier gleichermaßen.

Mehr Flächen 
durchlässig gestalten

Versiegelte Flächen, also Bereiche, in  denen 

Wasser nicht versickern kann, sind aus 

mehreren Gründen schwierig. 

Zum einen verhindern wasserundurch-

lässige Wege und Terrassen, dass Ober-

fl ächenwasser versickern und damit auf 

dem Grundstück verbleiben kann. Der 

 Boden trocknet aus, das Wasser steht den 

Pfl anzen nicht mehr zur Verfügung, wenn 

es unmittelbar in die Kanalisation abge-

leitet wird. Folge für das Mikroklima: Es gibt 

 weniger Verdunstung und damit weniger 

natürliche Kühlung. Gleichzeitig heizen sich 

Steinfl ächen deutlich schneller auf und spei-

chern die Wärme länger als Holz oder  Erde. 

Wer viel Stein im Garten hat, hält also mehr 

Sonnenwärme länger im Garten und sorgt 

so für eine zusätzliche Erwärmung von Luft 

und Boden, was vielen Pfl anzen und ande-

ren Lebewesen nicht guttut.

WEGE UND TERRASSEN SIND TEIL DER GARTENGESTALTUNG. BEI 
DER WAHL DER MATERIALIEN FÜR BELÄGE UND FUGEN  SOLLTE 
MAN DARAUF ACHTEN, OB SIE WASSERDURCHLÄSSIG SIND, UM 
GROSSFLÄCHIGE VERSIEGELUNGEN ZU VERMEIDEN.

DER GARTEN UND DAS KLIMA
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Nachhaltiges  
Wassermanagement  

für Ihren Garten? 

Ihr Gärtner von Eden 
berät!

info@bahl-gaerten.de



DAS PRIVILEG, EIN NATÜRLICHES 
BADEGEWÄSSER SEIN EIGEN ZU 
NENNEN, GENIESST HIERZULANDE 
SICHERLICH NUR EINE HAND-
VOLL MENSCHEN. WER AUF DEM 
EIGENEN GRUND UND BODEN 
BADEN MÖCHTE, UND DAS MÖG-
LICHST NATURNAH, FÜR DEN IST 
EIN SCHWIMMTEICH GENAU DAS 
RICHTIGE. 

Das A und O: profes-
sionelle Ausführung
Ein Schwimmteich ist ein komplexes System, 

das nur dauerhaft funktionieren kann, wenn 

alle Faktoren perfekt zusammenspielen. 

Deshalb gehört die Planung und Ausführung 

auf jeden Fall in die Hände eines erfahrenen 

Teichbauers. Wir wissen, wie es geht – sprechen 

Sie uns an!

Mehr Raum
Wer im eigenen Garten schwimmen möchte, 

sollte für den eigent lichen Schwimm bereich 

ca. 25 Quadratmeter einplanen. Für die zu-

sätzlich notwendige Regenerationszone ist 

eine Fläche zu berücksich tigen, die je nach 

eingesetzter Filtertechnik zwischen einem 

Drittel und der Hälfte des Schwimmbereichs 

liegt. Insgesamt ergibt sich eine Anlagen-

größe von 35  bis  50 Quadratmetern. Drin-

gend zu empfehlen: die Anlage von weiteren 

Flächen drum herum, etwa für einen Steg, 

ein Holzdeck und eine Uferbepfl anzung. Und 

auch aus einiger Entfernung sollte sich der 

Anblick des Schwimmteichs genießen las-

sen. Er ist also nichts für den ganz kleinen 

Garten.

Natürlich sauber
Nicht nur optisch ist der Schwimmteich ein 

echter Naturbursche: Auch die Wasserreini-

gung beruht auf ganz natürlichen Mechanis-

men. Neben dem Schwimmbereich braucht 

ein Schwimmteich auch eine so genannte 

Regenerationszone. Sie ist fl acher und mit 

Pfl anzen bestückt, die dem Wasser so viele 

Nährstoffe entziehen können, dass es im-

mer Badequalität und Algenwachstum keine 

Chance hat.

Ganzjährig Saison
Auch ein natur naher Schwimmteich kann be-

heizt werden. Wenn er im Winter unbeheizt ist, 

eignet sich die zugefrorene Wasserfl äche 

bestens zum Schlittschuh laufen. Reicht der 

Frost nicht für eine tragende Eis decke, ver-

wandelt er nichtsdestotrotz Teich und Pfl anzen 

in wunderschöne winterliche Skulpturen.

Tierisch gut: Nicht nur Menschen lieben naturnahe Gewässer. Wer sich für einen Schwimmteich 
entscheidet, kann sich darauf freuen, ihn mit Libellen, Fröschen und Co. zu teilen. 

Durch eine gut geplante Pfl anzenwahl lässt sich außerdem aktiv Natur-
schutz betreiben, denn Teichpfl anzen wie Sumpfdotterblume 

und Schwertlilie sind außerordentlich bienenfreundlich.

Wissenswertes rund 
um den Schwimmteich

Natürlich! 
Schwimmen!
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Pflege? Leicht!

Laub abfischen, Filter  
reinigen, Pflanzen stutzen, 

Wasser nachfüllen: Ja, auch ein 
Schwimmteich macht Arbeit.  

Aber die hält sich in sehr überschau-
baren Grenzen. So entfallen etwa  

aufwendige Wasserwechsel. 

Wir informieren Sie gern!  
Tel. 04121-5900



Wenn sich der Garten 
(ein bisschen) selbst pfl egt
LÄNGST GIBT ES ANALOG ZUM SMART HOME AUCH DEN SMART GARDEN, DAS FREILUFTWOHNZIMMER, IN 
DEM ELEKTRONISCH GESTEUERTE GERÄTE GEWISSE FUNKTIONEN ÜBERNEHMEN. VIELES DAVON IST EINE 
ECHTE ERLEICHTERUNG, MANCHES EINFACH ANGENEHM. EINE BESTANDSAUFNAHME.

Mähroboter

Die selbstständig agierenden Rasenmäher ge-

hören mittlerweile fast schon zum Standard, 

zumindest auf Grundstücken mit deutlich 

über 100 Quadratmeter Rasen. Ihre Leis-

tungsfähigkeit sollte auf Rasengröße und 

Topografi e des Grundstücks ausgerichtet 

sein. Sie halten den Rasen durch täglichen 

Einsatz gleichmäßig kurz, der stetig anfal-

lende minimale Rasenschnitt bleibt einfach 

liegen und düngt die Fläche. Dank einge-

bauter Sensoren sind die smarten Mäher nur 

bei trockener Witterung unterwegs, manche 

Modelle laden sich über ein eingebautes 

 Solarpanel auf.

Automatische Bewässerung

Gibt es in diversen Ausführungen für Rasen, 

Beete und Kübel. Sie stehen für den schonen-

den Umgang mit der Ressource Wasser. 

Tropfschläuche bringen das kostbare Nass 

wohldosiert ohne Umwege Richtung Wurzel. 

Anders als beim Sprengen bleibt das Laub 

der Pfl anzen trocken. Das spart Wasser und 

verhindert Verbrennungen. Bewässerungs-

anlagen lassen sich mit Feuchtigkeitssen-

soren steuern, aber auch über Zeitschaltuhren 

oder per App.

Sonnenschutz

Ist der Motor in der Markise oder am Son-

nensegel schon Smart Gardening? Wenn 

er über einen Windsensor verfügt, auf jeden 

Fall. Der sorgt dafür, dass die großfl ächigen 

Sonnenschutz-Elemente ab einer bestimm-

ten Windstärke automatisch eingezogen 

werden. Das erhöht die Sicherheit und ver-

hindert, dass der Sonnenschutz bei Sturm 

Schaden nimmt. Auch Regensensoren 

sind hier praktisch. Mit ihrer Hilfe fährt der 

Sonnen schutz bei den ersten ernsthaften 

Tropfen sofort ein. Damit erübrigt sich das 

oft langwierige Trocknen, um Stockfl ecken 

zu verhindern.

Wellness

Wer seine Badegelegenheit beheizt, kann 

die Wassertemperatur per App steuern und 

so den Pool schon auf dem Rückweg von 

der Arbeit auf Wunschtemperatur bringen. 

Das gilt übrigens auch für den Ofen in der 

Gartensauna, damit das Entspannungspro-

gramm gleich nach dem Nachhausekom-

men beginnen kann. Auch praktisch: die au-

tomatische Poolabdeckung. Sie sorgt – zum 

Beispiel via Zeitsteuerung – dafür, dass der 

Pool nachts gesichert ist und nicht auskühlt.

Beleuchtung

Im Bereich Gartenlicht sind intelligente Lö-

sungen eine wirkliche Bereicherung. Über 

Bewegungsmelder gesteuerte Leuchten 

sorgen nur bei Bedarf für Helligkeit, bringen 

dann aber Sicherheit. Helligkeitssensoren 

helfen, Strom zu sparen. Auch bei der Ein-

bruchprävention kann intelligente Lichttech-

nik im Garten helfen. LED-Technik ermög-

licht es, Lichtfarben je nach Stimmung und 

Jahreszeit zu variieren und so den Garten 

immer wieder anders erlebbar zu machen.

Pfl egepakete 
vom Profi 
JEDER PFLEGT, WIE ER MAG – 
AUCH DAS IST SMART: SICH BEI 
DER GARTENPFLEGE    HERAUS-
ZUPICKEN, WAS SPASS MACHT.  
DER REST WIRD IN DIE HÄNDE 
VON PROFIS GEGEBEN.

Bitte Gartenarbeit nicht als Belastung 

empfi nden und damit den ganzen Garten 

abwerten. Natürlich macht nicht alles 

gleichermaßen Spaß.  Aber wozu gibt es 

Gartenprofi s? Die bieten für jeden Garten 

und jede Bedarfslage individuelle Pfl ege-

pakete an – von der Basispfl ege, die vor 

allem die schwereren Arbeiten von Baum-

pfl ege bis Heckenschnitt in größeren Inter-

vallen anbietet, bis zur Unterhaltspfl ege, 

die ein Rundum-sorglos-Paket umfasst.

Wer sich professionelle Unterstützung bei 

der Gartenpfl ege holt, kann seinen Garten 

mehr genießen und tut ihm gleichzeitig 

etwas Gutes, denn professionelle Garten-

pfl ege ist immer darauf angelegt, nicht 

einfach den Status quo einer Anlage zu 

erhalten, sondern sie kontinuierlich weiter-

zuentwickeln.

VON PFLEGELEICHT BIS SMART …

SCHÖN GESTALTETE GÄRTEN 
SIND ETWAS WUNDERBARES. 
DOCH SOLLTE MAN IMMER IM 
KOPF HABEN: GÄRTEN SIND 
NATUR, SIE VERÄNDERN SICH.

Was ist Schönheit? Eine ebenso schlich-

te wie schwer zu beantwortende Frage, 

und bei jedem Menschen dürfte die Ant-

wort anders ausfallen. Schönheit ist also 

subjektiv. Gerade im Garten sollte man 

Schönheit keinesfalls mit Perfektion 

gleichsetzen, denn Natur ist nicht perfekt 

oder eben immer, je nach dem Auge des 

Betrachters. Gerade das macht sie so at-

traktiv, denn weil sie in ständiger Verände-

rung begriffen ist, auf ihre Umwelt reagiert 

und sich entwickelt, überrascht sie ihre Be-

trachter immer wieder. Zu dieser Vielfalt ge-

hört auch, dass Pfl anzen hin und wieder 

nicht den  eigenen Vorstellungen von Schön-

heit entsprechen, etwa wenn Blätter sich 

aufgrund von Wassermangel braun verfär-

ben oder Blüten von zu viel Regen Flecken 

bekommen. In solchen Fällen sollte man die 

 Pfl anze mit allem versorgen, was sie braucht, 

und ihr ansonsten ein wenig Zeit zur Regene-

ration geben. Dann wird sie in den für ge-

wöhnlich Fällen schnell wieder strahlen.

Wer sich mit Natur umgibt, sollte aushalten 

können, dass Natur nicht immer perfekt ist. 

Das gehört einfach dazu. Und wer das 

schafft, wird reich belohnt: mit immer  neuen, 

unerwarteten und einzigartigen Gartenbildern.

Vulkan gestein 
für den Garten?
 DER EINSATZ VON LAVAMULCH 
ZUR BODEN ABDECKUNG IM BEET 
HAT VIELE VORTEILE.

Lavamulch ist eine interessante Alternative zu 

organischen Mulchmaterialien wie Kiefern- 

oder Pinienrinde. Das natürliche mineralische 

Material aus erkalteter Lava ist leicht, sehr 

wasserdurchlässig und unterstützt bei der Ver-

besserung des Bodens. Anders als Rinden-

mulch ist Lavamulch vollkommen geruchfrei 

und verrottet nicht, entzieht dem Boden also 

auch keinen Stickstoff und ist sehr langlebig. 

Darüber hinaus macht er den Boden durch-

lässiger, sodass keine Staunässe entstehen 

kann, hält den Pfl anzgrund aber im Sommer 

feucht und kühl, weil er verhindert, dass aus 

den oberen Bodenschichten 

Wasser ungehindert verdunsten kann. Im 

Winter fungiert er als Frostschutzschicht, 

die sich tagsüber schnell erwärmt und diese 

Wärme nachts sukzessive wieder abgibt, 

und natürlich unterbindet Lavamulch die 

Etablierung von Unkräutern im Beet. Nicht 

zu verwechseln ist er übrigens mit Schotter. 

Lavamulch wird vorsichtig in den Zwischen-

räumen zwischen den Pfl anzen eines Bee-

tes aufgebracht, um die noch brachliegen-

de Erde zu bedecken und die Entwicklung 

der Pfl anzen zu unterstützen. Das ist ein 

vollkommen anderer Ansatz als bei Flächen 

mit Schotterbelag. Hier kann und soll nichts 

wachsen. Mit Gartengestaltung hat dies nichts 

zu tun! 

Die
Natur
ist nicht
immer
perfekt

Pfl anzungen 
standortgerecht 
ergänzen 
NACH DEM WINTER ZEIGT SICH MANCHERORTS IM GARTEN: DIE EINE 
ODER ANDERE PFLANZE HAT DIE KALTE JAHRESZEIT NICHT ÜBER-
STANDEN. ERSATZ MUSS HER. BEI DER AUSWAHL BITTE UNBEDINGT 
DIE STANDORTFAKTOREN BERÜCKSICHTIGEN.

Bevor es an den Pfl anzenkauf geht, sollte Ursachenforschung auf der Agenda stehen. 

 Warum hat der bisherige Beetbewohner den Winter nicht überlebt? Wassermangel könnte 

eine  Ursache sein. Möglich ist auch, dass die Pfl anze schon geschwächt in den Winter ge-

gangen ist, dass sie den rauen Bedingungen nicht mehr gewachsen war. Das wiederum liegt 

oft daran, dass die Standortbedingungen nicht zu den Bedürfnissen der Pfl anze gepasst ha-

ben. Wenn jetzt eine Ergänzungspfl anzung ansteht, sollte man diese als Chance zum stand-

ortgerechten Pfl anzen nutzen, also nicht einfach die alte durch eine neue Pfl anze der gleichen 

Art ersetzen, sondern abwägen, ob eine andere an diesem Standort besser gedeihen würde. 

Schließlich soll das Ziel ein langfristig schöner und vitaler Garten sein.

Ein sonniger Platz ist für die Kugeldistel der beste Stand-
ort. Der Boden sollte gut durchlässig und trocken sein.

Mit ihren großen Blättern hat sich die Funkie an 
halbschattige bis schattige Standorte angepasst.

Pfl anzenwissen 
gefragt? 

Sprechen Sie Ihren 
Gärtner von Eden an! 

Er berät Sie gern.
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DER GARTEN UND DAS KLIMA



WER EINEN PROFI MIT EINER GARTENPLANUNG BEAUFTRAGT, BE-
KOMMT MEHR ALS EIN STÜCK PAPIER MIT EIN PAAR GRÜNEN INSELN 
DARAUF. EINEN GARTENPLAN ZU MACHEN, HEISST, EIN KONZEPT ZU 
ENTWICKELN – UND DAVON PROFITIERT EIN GARTEN LANGFRISTIG.

Ein Gartenplan – ob von Hand koloriert oder 

am Computer zwei- und dreidimensional er-

stellt – kann so etwas wie die Geburtsurkunde 

des ganz persönlichen grünen Paradieses 

sein. In jedem Fall ist die Investition in eine 

professionelle Gartenplanung lohnenswert. 

Sie spielt in der Theorie das Machbare und 

Mögliche durch, zeigt Grenzen und Chan-

cen auf und stellt somit wichtige Weichen für 

eine optimale Umsetzung. So offenbart der 

Blick auf den Gartenplan, ob Proportionen 

stimmig sind, Blickbeziehungen passen, die 

Formensprache gefällt und vieles mehr. 

Die Planungsphase für einen Garten ist dazu 

da, sich klar zu werden über Wünsche und 

Bedürfnisse, aber auch, um zu verwerfen – 

sortieren im Kopf und auf dem Reißbrett so-

zusagen. Gelingt dies, hat man erfolgreich 

die Weichen für gleich mehrere Jahrzehnte 

Gartenglück gestellt.

Klar sollte aber immer sein: Eine professio-

nelle Gartenplanung kostet Geld. Sie ist eine 

individuelle Kreativleistung, für die viel Fach-

wissen und Erfahrung erforderlich sind und 

in die eine Menge Zeit fl ießt.

Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN-
GESTALTER, EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN 
IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES  PARADIES 
ZU SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHS-
TEM  KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-

gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über 

die fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und 

nach haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten 

deutschsprachigen Raum an über 50 Standorten – also auch in 

Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com 

www.facebook.com/gaertnervoneden

www.instagram.com/gaertner_von_eden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden 

Themen mix rund um das Lebensgefühl Garten – zweimal im Jahr 

in gedruckter Form. 

Frische grüne Inspirationen und ausgewählte  Artikel erhalten 

Sie außer dem online an jedem ersten Sonntag im Monat – 

Reinschauen lohnt sich: www.jeden-ersten-sonntag.com

Mit Plan 
zum Garten-
glück

M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .

Furioses Finale
Herbstfärber in Hülle und Fülle

Flammenliebe
Die neue Lust am Feuermachen

im Garten

Kleines Juwel 
am Balkan

Eine Reise durch Montenegro

Zum Schwitzen 
in den Garten
Vom Glück, eine Gartensauna zu besitzen
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M E I N  G A R T E N .  M E I N  Z U H A U S E .

Wie Beete aus der Ferne betrachtet eine gute Figur machen

Großes Thema 
kleine Steine

Was Kiesflächen von Schotter-
gärten unterscheidet

Uferperlen
Unterwegs rund um den 

Bodensee

Füllhorn im Garten
Nutzgärten passend zu 

den eigenen Bedürfnissen 
anlegen

Schönheit auf 
Distanz

enegro
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Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT,  CIRCA 50 GARTEN GESTALTER UND EIN 
GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES 
 PARADIES ZU SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHSTEM 
 KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten gestaltung aus einer Hand, 

von der individuellen Planung über die fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompeten-

ten und nach haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten deutschsprachigen 

Raum an über 50 Standorten – also auch in Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com | www.facebook.com/gaertnervoneden

www.instagram.com/gaertner_von_eden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden Themen mix 

rund um das Lebens gefühl Garten – zweimal im Jahr in gedruckter Form. 

Frische grüne Inspirationen und ausgewählte  Artikel erhalten Sie außer dem online an jedem 

ersten Sonntag im Monat – Reinschauen lohnt sich: www.jeden-ersten-sonntag.com

Auch düngen will gelernt sein
FUNDIERTES WISSEN HILFT DA-
BEI, PFLANZEN OPTIMAL ZU 
DÜNGEN, UND MACHT DIE DÜN-
GERGABE NACHHALTIGER. 

Es scheint so simpel: Dünger ausstreuen 

oder zum Gießwasser geben, und schon 

hat man seine Pfl anzen optimal mit Nähr-

stoffen versorgt. Ganz so einfach ist die 

Sache allerdings nicht. Es fängt damit an, 

dass jede Pfl anzenart unterschiedliche An-

sprüche an den Pfl anzgrund stellt. Reicht 

der einen das vorhandene Nährstoffange-

bot, entwickelt die andere Mangelerschei-

nungen. Düngen mit der sprichwörtlichen 

Gießkanne ist also nur dann eine Option, 

wenn in einem Beet Pfl anzen mit ähn lichem 

Nährstoffbedarf stehen. Diesen muss man 

kennen, bevor es ans Düngen geht, und 

wissen, was der Boden hergibt, und was 

die Pfl anzen zusätzlich für eine gute Ent-

wicklung brauchen. Hinzu kommt die 

 Vielzahl unterschiedlicher Produkte vom 

Spezial- bis zum Universaldünger. 

Grob unterscheidet man zwischen 

 organischem und mineralischem Dünger. 

· Als organischer Dünger kommen zum 

Beispiel Hornspäne oder Knochenmehl 

zum Einsatz. Sie entfalten ihre Wir-

kung immer langfristig, denn zunächst 

müssen Bodenorganismen das organi-

sche Material verstoffwechseln, damit 

die Pfl anzen die Nährstoffe aufnehmen 

können. Ein Prozess, der mehrere 

Monate dauern kann. Der Vorteil dieser 

Düngung: Die Nährstoffe werden nur 

allmählich an die Pfl anze abgegeben, 

stehen ihr dafür über einen langen Zeit-

raum kontinuierlich zur Verfügung.

· Mineralischer Dünger dagegen entfaltet 

fast sofort seine Wirkung. Die Pfl anze 

wird schnell versorgt, allerdings auch 

nur kurzfristig, und je nach Dosierung 

kann er Pfl anzen auch regelrecht schie-

ßen lassen.

Profi s düngen genau abgestimmt auf die 

Bedürfnisse jeder Pfl anze und setzen vor 

allem Langzeitdünger ein, die die Pfl anze in 

ihrer natürlichen Entwicklung unterstützen. 

Je nach Art des eingesetzten Düngers 

 variiert der Zeitpunkt der Düngergabe: 

· Organischen Dünger bringt man am 

besten schon im Herbst ein, wenn er 

den Pfl anzen beim Austrieb im nächsten 

Frühjahr zur Verfügung stehen soll. 

· Mineralischer Dünger eignet sich gut zur 

Anschubdüngung bei Neupfl anzungen 

oder bei akutem Nährstoffmangel. Wich-

tig zu wissen ist aber auch: Gut was-

serlösliche Dünger stehen den Pfl anzen 

zwar schnell zur Verfügung, werden aber 

auch zügig aus dem Boden ausgewa-

schen und können ins Grundwasser 

gelangen.

DIE QUALITÄT DES BODENS 
TRÄGT MASSGEBLICH ZUM GE-
LINGEN DES LANGZEITPROJEKTS 
GARTEN BEI. DARUM LOHNT ES 
SICH, SEINEN GARTENBODEN ZU 
KENNEN UND ZU VERSTEHEN.

Mehr als einfach nur Erde: Böden sind kom-

plexe, horizontal geschichtete Natur körper, 

die im Wesentlichen durch die Aktivitäten 

zahlreicher Lebewesen entstanden sind. In 

einem einzigen Liter Humus gibt es mehr 

Lebewesen als Menschen auf der Erde – 

Bakterien, Einzeller, Pilze, Algen, Würmer, 

Krebs- und Spinnentiere, Tausendfüßler, 

zahlreiche Insekten und auch Kleinsäuger 

sind hier zu Hause und dafür verantwortlich, 

dass aus abgestorbenem organischem Ma-

terial nährstoffreicher Humus wird. 

Deshalb sollte man darauf achten, dass 

das Leben im Garten boden im Gleichge-

wicht bleibt. Andernfalls geht es auch den 

Pfl anzen irgendwann nicht mehr gut, weil der 

Nachschub an natür lichen Nährstoffen stockt 

oder sich die Bodenstruktur verändert.

Den
Garten-
boden 
ver-
stehen



LÄNGERE TROCKENE UND WARME SOMMER KÖNNEN AUCH EINE 
CHANCE FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT SEIN. SO GIBT ES IN DEUTSCH-
LAND, DER SCHWEIZ UND IN ÖSTERREICH SEIT EINIGEN JAHREN DIE 
ERSTEN LAVENDELFELDER MIT VIELVERSPRECHENDEN ERTRÄGEN.

Eigentlich denkt man an Südfrankreich, 

wenn es um Lavendelanbau geht. Aber 

mittlerweile gedeihen die Stauden mit den 

verführerisch duftenden lila Blüten auch 

bestens in Ostwestfalen, in der Steiermark 

und im Oberaargau. Natürlich nicht in den

Dimensionen wie in der Provence, wo rund 

30.000 Hektar mit Lavendel bedeckt sind. 

Aber Deutschlands größtes Lavendelfeld 

bei Detmold mit seinen gerade einmal vier 

Hektar Fläche liefert doch den Rohstoff für 

Lavendelöl von beachtlicher Qualität. Ähn-

lich ist es im Oberaargau in der Schweiz 

und in der Steiermark in Österreich.

Lila Lösung

Bahl GmbH  

Garten-, Landschafts-  

und Schwimmteichbau 

Hauptstraße 48 

25368 Kiebitzreihe 

Telefon	04121-5900 

Telefax	04121-50356 

info@bahl-gaerten.de

WWW.BAHL-GAERTEN.DE

Unsere Partner:

. . . leben mit Holz
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DER GARTEN UND DAS KLIMA

Alles aus  
einer Hand!
•	BERATUNG

•	� GARTENPLANUNG

•	� GARTENNEU- UND  
UMGESTALTUNG

•	� SWIMMING POND UND  
NATURPOOLS

•	� AUSFÜHRUNG
	 · Bepflanzung  

	 · Lieblingsplätze im Garten 

	 · �Wasserspiele, Teichanlagen

	 · Schwimmteiche, Naturpools 

	 · Beleuchtung 

	 · Sichtschutz

•	� PFLEGE
	 · Gartenpflege, Werterhaltung 

	 · Wasseranlagenpflege  

	 · Gehölzschnitt 

	 · �Pflege von  

Rasenflächen

Unsere Leistungen  

im Überblick!

Ihr Service- und Berater-Team

Janine Stahl
Assistenz Serviceleitung

Gisela Claus
Marketing, Teamassistenz

Torben Stüwe
Bereichsleiter Gärten,  

Kundenberatung, Gartenplanung

Lukas Olde
Bereichsleiter Gärten,  

Kundenberatung, Gartenplanung 
Landschaftsarchitekt

Josia Carl
Leitung Gartenservice,  

Pftanzplanung, Ausbilder

Norbert Mielke
Prokurist, Bauleitung Garten- 
und Landschaftsbau, Service

Klaus Kubiessa
Bauleitung Garten- und Land-
schaftsbau, Service, Ausbilder

Hendrik Jürgensen
Bauleitung Garten- und  

Landschaftsbau, Ausbilder

Benjamin Dziubek
Prokurist, Kalkulator, Einkauf

Dorina Bahl
Prokuristin, Buchhaltung,  

Finanzen, Controlling

Christian Bahl 
Geschäftsführung, Kundenberatung 

und Gartenplanung

„	UNSERE MITARBEITER SIND UNSER KAPITAL.“ 
	 Christian Bahl

	� Ein eingespieltes Team sorgt dafür, dass sich unsere Kunden auf 

die professionelle Ausführung aller Arbeiten verlassen können. Es 

sind die Menschen, die Bahl zu dem Garten- und Landschafts-

bau-Unternehmen machen, das es ist. Jeder Mitarbeiter wird mit 

einbezogen und kann seine Vorschläge und Ideen mit anderen 

teilen.

	 Neue Herausforderungen meistern. Lernen. Wachsen.
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